
Westpreußisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg  
in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
www.westpreussen-berlin.de 

 
1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke       Postbank Berlin  
 Brieffach 30 2924, 10730 Berlin                                                IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01  

Fon: 030-215 54 53, Fon/Fax: 030-21 91 3077                        BIC PBNKDEFF 

westpreussenberlin@gmail.com                                                                              29. Dezember 2014 Hk                                                                                                    
                                                                                              

265 Montag 19. Januar 2015,                  18.30 Uhr
 Thema         Königsberg als Ort religiöser Erinnerung. (Mit Medien).  
            Referent       Prof. Dr. Bernhart  J ä h n i g ,  Berlin 
 

Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Großer Saal im 
Theater-Coupé.  Fahrverbindungen: U-Bahn Fehrbelliner Platz. 
                                                

Religiöse Erinnerungsorte haben zunächst darin ihre Bedeutung, daß der christliche Glaube 
Erinnerungsreligion ist, weil Jesus Christus selbst mit den Einsetzungsworten für das 
Abendmahl, „Tut dies zu meinem Gedächtnis“, die Erinnerung als wesentlich bezeichnet hat. 
Erinnerungsorte sind solche, auf die sich „bestimmte Ereignisse einer als Heilsgeschichte 
gedeuteten Vergangenheit“ konzentrieren. Wenn wir diese Fragestellung auf Königsberg (Pr) 
richten, sind die Folgen von Flucht und Vertreibung bis 1947 in besonderer Weise zu 
berücksichtigen. Wegen des von den Sowjets durchgesetzten Atheismus versuchen wir uns 
deshalb in das Bewusstsein der Königsberger vor 1945 hineinzuversetzen.  
Wir tun das in drei zeitlichen Schritten, indem wir für das Mittelalter (also die Zeit des 
Deutschen Ordens), die Zeit der Reformation und die nachreformatorische Zeit Orte und 
Persönlichkeiten im Blick auf unsere Fragestellung charakterisieren. Im Mittelalter sind  das 
die Burgkapelle des Deutschen Ordens, die Pfarrkirche der Altstadt als bedeutendstem 
bürgerlichen Gemeinwesen und der Dom mit dem samländischen Domkapitel. Für die 
Reformationszeit wenden wir uns Herzog Albrecht, seinen theologischen und weltlichen 
Mitarbeitern und der Gründung der Universität zu. In nachreformatorischer Zeit sind es im 17. 
Jahrhundert zunächst die konfessionellen Auseinandersetzungen und der Kreis von Dichtern 
und Musikern um Simon Dach anzusprechen, ehe es über den sakralen Charakter der 
Königskrönung von 1701 bis schließlich zum Kirchenkampf der NS-Zeit geht. 
Versuchen wir eine abschließende Gewichtung, ist es angemessen, auch Königsberg als 
eine Stadt der Reformation herauszustellen. 
 
Professor Dr. phil. Bernhart   J ä h n i g ,  geb. 1941 in Klagenfurt, Studium der Geschichte, 
Germanistik und Philosophie in Köln und Göttingen, 1966 Erstes Staatsexamen in Köln, 1968 
Promotion bei Professor Hermann Heimpel in Göttingen, 1970 archivarische Staatsprüfung an der 
Archivschule Marburg, Staatsarchiv Bückeburg, 1971 Staatliches Archivlager Göttingen, 1979 bis 
2006 Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz Berlin, seit 1971 Betreuer der Bestände des 
Historischen Staatsarchivs Königsberg, 1982-1998 Vorsitzender der Copernicus-Vereinigung zur 
Pflege der Heimatkunde und Geschichte Westpreußens, seit 1995 Vorsitzender der Historischen 
Kommission für ost- und westpreußische Landesforschung, seit 1989 Lehre an der Freien Universität 
Berlin. Forschungsschwerpunkte: Geschichte des Preußenlandes und Livlands im Mittelalter und in 
der frühen Neuzeit. 
                                                       
Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Westpreußisches Bildungswerk: Beitrag 
EURO 35,- usw.  / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft für AGOM: EURO 15,00 Pers. / Jahr). Sie unterstützen 
damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen günstigere Teilnahme an unseren 
Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.   
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